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Ästhetische Gesichtschirurgie

Allgemeines

Die ästhetische Gesichtschirurgie ist ein medizinischer Fachbereich, der sich auf die Verbesserung
des Aussehens des Gesichts konzentriert. Die Operationen umfassen eine Vielzahl von Verfahren,
einschließlich der Korrektur von Proportionen und Formen, der Beseitigung von Falten und Linien
sowie der Verjüngung des Gesichts insgesamt.

Zu den häufigsten Eingriffen der ästhetischen Gesichtschirurgie gehören:

Facelift / Necklift: Ein Verfahren, das dazu dient, das Gesicht und den Hals zu straffen, indem
überschüssige Haut entfernt wird.

Blepharoplastik (Lidstraffung): Eine Operation, die die Augenlider strafft und überschüssige Haut und
Fett entfernt.

Nasenkorrektur (Rhinoplastik): Ein Verfahren, das dazu dient, die Form und Proportionen der Nase zu
korrigieren.

Lippenvergrößerung: Eine Behandlung, die dazu dient, die Größe und Form der Lippen durch Injektion
von Füllstoffen zu verändern.

Kinnkorrektur, Kinnimplantate (Genioplastik): Eine Operation, bei der ein Implantat in das Kinn
eingesetzt wird, um die Form und Proportionen des Gesichts zu verbessern.

Es ist wichtig zu beachten, dass jeder Eingriff Risiken birgt und dass nicht alle Patienten für
ästhetische Gesichtschirurgie geeignet sind. Es ist ratsam, sich vor der Entscheidung für einen
Eingriff von einem qualifizierten und erfahrenen plastischen Chirurgen beraten zu lassen.

Spezialsprechstunde Ästhetische Chirurgie

Im Netzwerk der GKSG werden regelmässig Spezialsprechstunden für ästhetische Gesichtschirurgie
abgehalten. Zusammen mit der Klinik für Plastische Chirurgie des Kantonsspital Winterthur betreiben
wir im Zentrum Winterthur im PIONIERPARK eine gemeinsame Sprechstunde. In dieser Sprechstunde
ist jeweils ein Facharzt für Mund-, Kiefer- und Gesichtschirurgie sowie ein Facharzt für Plastische,
Rekonstruktive und Ästhetische Chirurgie zugegen. Operative Eingriffe werden dann, je nach
Komplexität und Erfordernis, ebenfalls von Fachärzten aus beiden Fachrichtungen gemeinsam
durchgeführt. Die enge Zusammenarbeit ermöglicht es, in jede Behandlung die Expertise von zwei
Fachrichtungen einfliessen zu lassen und damit das bestmögliche Resultat für den Patienten zu
erzielen.


